
 

 

 

Information über den Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken und den 

wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren in 

der Finanzportfolioverwaltung gemäß Offenlegungsverordnung 

Stand: 01. September 2023 

 
I. Unsere Nachhaltigkeitsstrategie 

 

Nachhaltigkeit gehört seit jeher zur DNA der Genossenschaftsbanken. Aus diesem Grunde folgen wir dem 

Nachhaltigkeitsleitbild der genossenschaftlichen FinanzGruppe, welches Sie unter  

https://www.raiba-msp.de/leitbild/nachhaltigkeit abrufen können. 

Auch wir wollen als Bank Verantwortung übernehmen, den Wandel zu einer nachhaltigen Wirtschaft 

mitzugestalten, indem wir unseren Beitrag zur Erreichung des Klimaschutzes und der UN-

Nachhaltigkeitsziele verstärken. 

 
Wir bekennen uns daher zu den Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals – 

„SDGs“) der Vereinten Nationen und des Pariser Klimaschutzabkommens. 

 
Wir wollen unserer Verantwortung auch im Wertpapierdienstleistungsgeschäft gerecht werden und haben zu 

diesem Zweck Strategien zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken für unsere Kunden einerseits, aber 

auch in Bezug auf die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren der 

Investitionsentscheidungen im Rahmen der nachhaltigen Finanzportfolioverwaltung definiert. 

 
Diese Strategien legen wir nachfolgend offen, um hiermit gleichzeitig die Anforderungen der Verordnung 

über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzsektor (Verordnung EU 2019/2088 – kurz 

„Offenlegungsverordnung“) zu erfüllen. 

 

Die nachfolgenden Ausführungen beziehen sich ausschließlich auf die Finanzportfolioverwaltung, wie sie in 

der Offenlegungsverordnung definiert wird. 

 

II. Unsere Strategie zur Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken 
 

Mein Invest, VermögenPlus und FirmenkundenInvest (VVL): Die Bank hat die Verwaltung sowie die 

Investitionsentscheidungsprozesse der Produkte MeinInvest, VermögenPlus und FirmenkundenInvest (VVL) 

auf die Union Investment ausgelagert. Insoweit ist deren Strategie bezogen auf die Berücksichtigung von 

Nachhaltigkeitsrisiken und der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bei 

Investitionsentscheidungen maßgeblich. Alle in diesem Zusammenhang relevanten Informationen nach der 

Offenlegungsverordnung sind unter folgendem Link veröffentlicht:  

MeinInvest   

https://integrationen.union-investment.de/fondsvermoegensverwaltung-nachhaltig-meininvest 
 
VermögenPlus: 
https://integrationen.union-investment.de/fondsvermoegensverwaltung-nachhaltig-vermoegenplus 
 
FirmenkundenInvest (VVL): 

https://integrationen.union-investment.de/fondsvermoegensverwaltung-firmenkundeninvest-nachhaltig 
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Raiffeisen ZukunftsKonzept: Nachhaltigkeitsrisiken umschreiben Ereignisse oder Bedingungen aus den 

Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung (häufig auch als „ESG-Risiken“ bezeichnet, 

entsprechend den englischsprachigen Bezeichnungen Environmental, Social, Governance), deren Eintreten 

tatsächlich oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert einer Geldanlage haben 

könnte. 

 
Im Rahmen unserer Strategie beziehen wir Nachhaltigkeitsrisiken bei unseren Investitions- 

entscheidungsprozessen im Rahmen der nachhaltigen Finanzportfolioverwaltung auf verschiedene Weise ein. 

 

 
1. Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken auf Unternehmensebene 

 

a) Produktauswahl 

 
Einen zentralen Aspekt der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken durch die Raiffeisenbank Main-

Spessart eG bildet die der jeweiligen Portfolioverwaltungstätigkeit vorgelagerte Produktauswahl. Im 

Rahmen eines etablierten Produktauswahlprozesses wird unter Berücksichtigung konkreter 

Produkteigenschaften entschieden, welche Produkte in das Anlageuniversum der Raiffeisenbank Main-

Spessart eG für die nachhaltige Finanzportfolioverwaltung aufgenommen werden. Auf diese Weise trägt der 

Produktauswahlprozess maßgeblich dazu bei, dass nur Produkte in das Anlageuniversum aufgenommen 

werden, die keine unangemessen hohen Nachhaltigkeitsrisiken aufweisen. 

 

 

b) Schulungs- und Weiterbildungskonzept 

 
Zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen der nachhaltigen Finanzportfolioverwaltung der 

Raiffeisenbank Main-Spessart eG tragen zudem regelmäßige Schulungen und Weiterbildungen der 

Mitarbeiter in der Finanzportfolioverwaltung bei. Das umfassende Schulungs- und Weiterbildungskonzept 

der Raiffeisenbank Main-Spessart eG befähigt diese Mitarbeiter das Anlageuniversum sowie die jeweiligen 

Anlagestrategien und -produkte zu verstehen und umfassend beurteilen zu können. 

 

 

c) Kooperation mit Produktlieferanten der genossenschaftlichen FinanzGruppe 

 

Im Rahmen des den Investitionsentscheidungen der Raiffeisenbank Main-Spessart eG vorgelagerten 

Produktauswahlprozesses findet eine enge Kooperation mit den jeweiligen Produktlieferanten statt. Sowohl 

die Produktlieferanten der genossenschaftlichen FinanzGruppe von denen wir grundsätzlich unsere 

Produkte beziehen, als auch die Produktlieferanten anderer Institute bzw. Gesellschaften, von denen wir 

unsere Finanzprodukte beziehen, berücksichtigen ihrerseits Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen ihrer 

Investitionsentscheidungsprozesse. Relevante   Nachhaltigkeitsrisiken   werden   bei   der 

Risikoklassifizierung der Investitionen berücksichtigt (mögliche Erhöhung des Markt- und 

Kontrahentenrisiko). 

 

d) Unsere Anlagestrategien 

 

Unsere Anlagestrategien, die bei den Investitionsentscheidungsprozessen der Raiffeisenbank Main-Spessart eG 

im Rahmen der nachhaltigen Finanzportfolioverwaltung zum Tragen kommen, sind darauf ausgelegt, 

unangemessen hohe Nachhaltigkeitsrisiken zu vermeiden. 
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Soweit im Rahmen der nachhaltigen Finanzportfolioverwaltung der Raiffeisenbank Main-Spessart eG 

Anlagestrategien eingesetzt werden, die ökologische oder soziale Merkmale (oder eine Kombination davon) 

bewerben und die Erfüllung dieser Merkmale bezwecken (verwaltete Portfolien im Sinne des Artikel 8 der 

Offenlegungsverordnung), oder die nachhaltige Investitionen anstreben, d.h. das Ziel verfolgen, mit Blick auf 

Umweltaspekte und/oder soziale Aspekte nachvollziehbare Wirkungen zu erreichen (verwaltete Portfolien 

im Sinne des Artikel 9 der Offenlegungsverordnung), berücksichtigt die Raiffeisenbank Main-Spessart eG 

Nachhaltigkeitsrisiken durch die spezifisch nachhaltige Ausrichtung der betreffenden Anlagestrategien und 

deren Umsetzung in den verwalteten Portfolien. 

 

e) Unser Datenlieferungsmanagement 

 
 Im Rahmen der Finanzportfolioverwaltung nutzt die Raiffeisenbank Main-Spessart eG folgende 
Datenquellen: DVO Union Investment, WP Direct der dwpbank (Deutsche WertpapierService Bank AG), 
FONDSADVISOR attrax S.A., meinGIS DZ Bank AG, direkte Informationen von den 
Kapitalverwaltungsgesellschaften (KVG´s ) oder Wertpapierinternetseiten.  
 
Zudem wäre es jederzeit möglich einen externen Dritten hierfür in Anspruch zu nehmen. In diesem Fall 
würde die entsprechende Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken durch den externen Dritten jeweils 
vertraglich vereinbart und von der Raiffeisenbank Main-Spessart eG nachgehalten werden.   

 

f) Überwachung der organisatorischen Vorkehrungen 

 

Die Einhaltung dieser organisatorischen Vorkehrungen wird von unabhängigen Stellen unseres Hauses 

(Compliance und Interne Revision) sowie unserer externen Revision regelmäßig bzw. anlassbezogen 

überwacht bzw. überprüft. 

 
So ist sichergestellt, dass Nachhaltigkeitsrisiken bei Investitionsentscheidungsprozessen im Rahmen der 

nachhaltigen Finanzportfolioverwaltung berücksichtigt werden. 

 

III. Berücksichtigung in der Vergütungspolitik 
 

 Kriterien wie die Nachhaltigkeit von Produkten finden keine Berücksichtigung bei der Vergütung 

 



 

 

 
 

 

Änderungshistorie: 

 

Datum betroffene Abschnitte Erläuterung 

01.09.2023 Änderungen in Abschnitt II  Öffnungsklausel aufgrund von 

Sonderfällen 

23.06.2023 II Aktualisierung Links 

III Information gem. Art. 7 
OffenlegungsVO 

IV. Berücksichtigung in der 
Vergütungspolitik wird zu III. 

Löschung aller Anlagen 

Links zu Union Investment 

Löschung 

 

Änderung keine 

Berücksichtigung 

Darlegung in Vorvertraglichen 
Informationen. 

   

02.03.2023 Punkt II 

 

Punkt II 1 e 

              2 c 

Redaktionelle Anpassung 
(Ergänzung „:“) 

Umbenennung von 
Auslagerungsmanagement in 
Datenlieferungsmanagement 
und Anpassung Beschreibung 

01.03.2023 Erstveröffentlichung / 

 


